
Brief von Xaver Scharwenka vom 03.10.1895 aus New York an seine Tochter  

Isolde Scharwenka in Berlin . 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

     

 

 

         New York  3. Oktr.  95. 
 
 

Mein geliebtes,Liebes Isichen. 
 
Soeben erhalte ich Deinen lieben Brief vom 22. September  & ich beeile mich Dir gleich  
zu antworten, obgleich ich sehr stark in der Arbeit sitze. Es hat mich herzlich erfreut 
durch Dich zu hören, daß Ihr Alle wohl & munter & auch fleißig seid.  
 
Versäumt nur nicht, täglich mindestens eine volle Stunde spazieren zu gehen, das 
wünsche ich ausdrücklich. Ihr habt es ja so bequem und angenehm im Botanischen 
Garten. 
 
Unsere neue Wohnung ist reizend geworden; morgen beginnen die Teppichleger ihre 
Arbeit, und dann ist  Alles fix und fertig – es fehlen dann nur meine geliebten 
Kinderchen. Sonnabend wollen wir zu Frau Thomas nach Lakewood fahren.  
Wolf wird sich wohl sehr freuen – wie ich hoffe. 
Lordchen & Dr. Ragagojin sind schon bei uns & freuen sich ihres Lebens – sie sind sehr  
eifersüchtig auf einander. 
 
Nun leb wohl, geleibtes Kind. Tausend herzliche Grüße & Küsse für Dich, Lucindchen, 
Zinulein & Herrn Philipp Xaver von Deinem  
 
     lieben Paps 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkribiert, Gisela Ebersbach, Gundelfingen-Breisgau 

 
 


